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Zu den von mir bevorzugt gelesenen Bchern gehren Dokumentationen zur Geschichte, Zeitgeschichte und Biographien. Seit etwa zwei Jahrzehnten sammle ich Zeitzeugenberichte, zunchst von Seeleuten, mit denen ich ber Jahrzehnte in meinem Beruf als Diakon und Dipl.-Sozialpdagoge in einem Seemannsheim tglichen Kontakt hatte. So kam es, dass ich seit 1992 in etlichen Bnden Lebenslufe und Erlebnisberichte von Fahrensleuten aufzeichnete und zusammenstellte.
 
Die positiven Reaktionen auf den ersten Band und die Nachfrage ermutigen mich, weitere Bnde zu gestalten Die gelbe Buchreihe enthlt jedoch auch etliche nicht maritime Bnde.
 
Diese Rezension findet man bei amazon: Ich bin immer wieder begeistert von der „Gelben Buchreihe“. Die Bnde reien einen einfach mit. Inzwischen habe ich ca. 20 Bnde erworben und freue mich immer wieder, wenn ein neues Buch erscheint. Danke, Herr Ruszkowski.
 
In diesem Band 90 stelle ich das letzte Werk des kurz nach Fertigstellung des Manuskripts nach langer schwerer Krankheit verstorbenen Autors Jrn-Hinrich Laue vor, der bereits mehrere Bnde in dieser Reihe verffentlicht hat.
 
Frau Elke Petry-Raza sei fr die Digitalisierung der handschriftlichen Texte gedankt.
 
Hamburg, 2016 Jrgen Ruszkowski
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        Vorwort des Autors
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Der Autor Jrn-Hinrich Laue ist am 21. Juli 2016 kurz nach Fertigstellung des Manuskripts fr dieses Buch nach langer schwerer Krankheit verstorben.
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Fhrschiffe, lebenswichtige Verkehrsader fr Mensch und Tier, galten von je her als robust und langlebig. Meist durch mehrere Hnde gegangen, versorgten sie auch die kleinsten, abgelegensten Hafenpltze.
 
Wegen ihrer Ausrstung und Beschaffenheit wie Hochklappen, Seitenpforten, Fahrsthle und Rampen und Bugtore sind Fhrschiffe in den Hfen immer nur ein kurzer Gast. Das Be- und Entladen dauert in der Regel nur Stunden, dann ist man wieder auf See.
 
Es gibt die unterschiedlichsten Arten von Fhrschiffen, als da sind reine Personenfhren, Eisenbahnfhren, Frachtfhren und Autotransporter. Sie alle haben eins gemeinsam, sie befrdern Menschen und Waren von A nach B – und das auf direktem Weg.
 
Mit vielen Fhren bin ich gereist, einige, wie sie unterschiedlicher nicht sein knnen. Einige will ich nachfolgend nher beschreiben.
 
In vielen Hfen, berwiegend in den hintersten Ecken, trifft man auf ebenso interessante Schiffe wie Fhrschiffe, auf Schlepper. Fhrschiffe und Schlepper haben beim nheren Hinsehen viele Gemeinsamkeiten. Auch Schlepper verfgen ber eine robuste Bauweise und gehen im Laufe ihres Lebens durch mehrere Hnde. Die Arbeitspferde in der Schifffahrt, die Schlepper, unterliegen einer permanenten hohen Beanspruchung, umso erstaunlicher ist es, weltweit immer wieder auf Schlepper zu treffen, deren Wiege ursprnglich in Deutschland war. Dass ein 2. oder 3. Leben nicht unbedingt als Arbeitsgert enden muss, zeigt das Beispiel des Bergungsschleppers „ARCTIC“ und deren kleineren Schwester „SIMSON“. Beide Schiffe wurden zu Luxusyachten umgebaut. Weiterhin mchte ich berichten ber interessante Umbauten von Schiffen, die einmal die deutsche Flagge am Deck fhrten. Deutsche Schiffsbaukunst, die auch nach so vielen Jahren noch strahlt.
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        Reise mit Hurtigruten – Postschiff – Norwegen

    „VESTERLEN“
 
Hurtigruten – mit dem Postschiff nach Kirkenes und zurck
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ber Hurtigruten ist schon viel geschrieben worden – die schnste Seereise der Welt?
 
Sicher fr Kreuzfahrttouristen ein Naturereignis, aber in erster Linie einmal eine Fhrschiff-Route.
 
Um die Bedeutung und Notwendigkeit der Linienverbindung entlang der norwegischen Kste zu verstehen, ist ein Blick auf die geografische Situation des Landes hilfreich: Das heutige Norwegen erstreckt sich ber rund 2.650Kilometer in Nord-Sd-Richtung.
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https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Schweden_und_Norwegen_um_1888.jpg
 
Karte von ca. 1888 aus Meyers Konversationslexikon
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https://de.wikipedia.org/wiki/Hurtigruten#/media/File:Trajet_de_l%27Hurtigruten_de.svg
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Wer mit dem Gedanken spielt, eine Reise ber alle Stationen (34 an der Zahl) von Bergen nach Kirkenes und zurck zu machen, der sollte sich zunchst einmal ber den Zeitpunkt der Reise im Klaren sein. Nicht zu jeder Jahreszeit werden alle Punkte angesteuert. So entfallen in den Wintermonaten die Fahrt durch den Geirangerfjord und der Besuch auf den Lofoten.
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Der Geirangerfjord, zweifellos von erhabener Schnheit, wird ohnehin nur fr die Touristen befahren. Auch sollte man bei der Planung einen Stopover, entweder auf dem Hin- bzw. Rckweg in die Hansestadt Bergen einplanen.
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Die Wahl des Schiffes ist Geduldssache. Geht man berwiegend vom deutschen Publikum aus, ist man auf den neueren Schiffen gut aufgehoben. Whlt man die jetzt langsam ausgesonderten Mittelklasse-Schiffe, erhlt man mehr Einblick in die eigentliche Aufgabe der Fhrschiffe, nmlich die Versorgung mit Waren und Gtern aller Art der heimischen Hafenstationen.
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Versorgung mit Waren und Gtern aller Art
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Durch die bei allen Schiffen, auch den neueren, eingebaute Seitenpforte, verbunden mit einem Lift zu den verschiedenen Decks, werden palettenweise Waren aller Art be- und entladen. 
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Von Autos bis Fisch und Lebensmittel, sogar Srge, alles Dinge, die auf dem Landweg wegen des dnnen Straennetzes nur sehr umstndlich zum Empfnger gelangen. Das ist die eigentliche Aufgabe der Schiffe, die Versorgung der kleinen und groen Stdte zu gewhrleisten.
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Bei den Schiffen der Mittelklasse, die durch nachtrgliche, erweiterte Passagierkapazitten verunstaltet wurden, ist man noch am nchsten am Geschehen.
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Landgnge, kleine und lngere Spaziergngen sind so gut wie berall mglich. Auch das berspringen von Hfen wird angeboten. Tglich wird an Bord, schon morgens, ein DIN A4 groes Blatt mit den Anlaufhfen des Tages zum Aushang gebracht.
 
Hier wird ebenso aufgefhrt, welchem Schiff man auf der Nord- bzw. Sdroute begegnet, wie ber die Liegezeit in den Hfen.
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MS LOFOTEN auf Gegenkurs
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Auch kommt es vor, dass zwei Hurtigruten-Schiffe zusammen in den Hfen liegen. Eins auf Nordkurs, eins auf Sdkurs. Es besteht dann auch die Mglichkeit, ein anderes Schiff der Reederei zu besichtigen.
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Die Mahlzeiten an Bord werden zum Frhstck und zu Mittag per Buffet angeboten. Das Abendessen, das Dinner wird am Platz serviert. Das Essen ist ausgesprochen gut und befindet sich auf hchster Ebene, und kstlich frischer Fisch ist stets im Angebot.
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Zwischen den Hfen und Mahlzeiten geniet man im Panoramasalon, auf den Mittelklasse-Schiffen, nachtrglich zwischen Brcke und Schornsteindeck eingebaut, den Ausblick auf eine zerklftete Kstenlandschaft.
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Ausblick auf eine zerklftete Kstenlandschaft
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Ausblick auf eine zerklftete Kstenlandschaft
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Mit etwas Glck kann man Wale und Seeadler beobachten. Ansonsten beschrnkt sich das Tierleben eher an zu panierenden Lachsformen whrend eines Landausflugs zum Nordkap, meistens regenverhangen, wird auch ein Stopper bei einer urtypischen Samifamilie und Rentieren gemacht. Hier glhen dann die Fotoapparate, und man muss aufpassen, dass der hinter der Htte geparkte Volvo mit Alufelgen nicht mit aufs Bild kommt.
 
Weiter gen Norden sind die Felsen nicht mehr so schroff, mehr rundlich, und die Landschaft wird noch karger. Hier zu leben erfordert eine Gengsamkeit, die wir wohl nicht kennen. War doch krzlich in unserer heimischen Welt ein Schild zu lesen, auf dem stand: „Coffee to go – auch zum Mitnehmen“ – in diesem Landstck undenkbar. Selbst fr norwegische Verhltnisse ticken die Uhren noch anders. Der Wendepunkt ist in Kirkenes erreicht. Hier – knnte man meinen – ist die Welt wirklich zu Ende.
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Kirkenes –„Endstation und Wendepunkt der Reise“
 
Jetzt, auf der rckgehenden Route, werden alle Hfen, die wir auf der nordgehenden Route angesteuert haben, nmlich nachts, am Tag angelaufen. Man verpasst also gar nichts und bekommt alles bis Tageslicht zu sehen. 34 Hfen, eine perfekte Organisation.
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VESTERLEN verfgt ber einen gut sortierten Kiosk, in dem man nicht nur „Schnickschnack“ kaufen kann und ber eine Cafeteria, die berwiegend von den Passagieren genutzt wird, die nur zwei, drei oder vier Hafenstationen mitfahren und dann wieder aussteigen, um einzukaufen und mit dem nchsten Schiff (nord- / sdgehend) wieder zurckzufahren.
 
In Stokmarknes befindet sich das Hurtigruten-Museum. Hier liegt ein Schiff der alten Bauart an Land und kann besichtigt werden. Bei diesen Schiffen wurde die Ladung noch mit bordeigenem Geschirr bernommen und in Luken verstaut. Hydraulische Seitenpforten wie bei den jetzigen Schiffen gab es noch nicht. Zwei dieser alten Schiffe befinden sich noch im Einsatz und befahren in den Sommermonaten noch Teilstrecken der Postschifflinie. Weit im Voraus ausgebucht, vollzieht man mit diesen Schiffen eine wunderschne Reise im Stil der 1960er Jahre.
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Hurtigruten – die schnste Seereise der Welt? Zumindest eine imposante Tour mit bleibenden Eindrcken.
 
Im Bordshop kann man einen Isokaffeebecher mit Reedereilogo und Deckel fr 35 € kaufen. Mit dem Kauf des Bechers kann dann whrend der gesamten Reise Kaffee/Tee so oft man mag „nachgetankt“ werden. Eine gute Idee, die sich rechnet.
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        „COLOR MAGIC“ – mal schnell nach Oslo
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Mit dem Bau von „COLOR FANTASY“ und „COLOR MAGIC“ setzte Color-Line Mastbe.
 
Fakten COLOR FANTASY / MAGIIC:
 
Tonnage: 75.027 BRT / 75.100 BRT
 
Lnge: jeweils 224 m
 
Breite: jeweils 35 m
 
jeweils 15 Decks
 
Promenade Lnge: jeweils 163 m
 
Maschinen: jeweils 42.400 PS
 
Geschwindigkeit max.: jeweils 22,3 Kn
 
Gste in Kabinen: 2.400 / 2.500
 
Kabinen 927 / 1.016
 
Autos: 750 / 500
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Die Richtlinie fr alle Fhrschiff-Betreiber war vorgegeben. Standardnormen gehrten der Vergangenheit an. Hier ist der Begriff „Minikreuzfahrt“ wirklich angebracht. Allerdings betreibt Color-Lines eine Preispolitik, die fr den Nichtkenner verwirrend ist. Die Lockangebote in den Medien beziehen sich aller meistens nur auf die reine berfahrt von Kiel nach Oslo, mit bzw. ohne Auto. Schon die Auswahl der Kabine und die Teilnahme an den Mahlzeiten etc. verdreifachen den ursprnglichen offiziellen Preis. Wer dann noch in einem der geschmackvoll eingerichteten Restaurants speisen mchte, zahlt dies natrlich extra. 
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Gourmetrestaurant mit Ausblick nach achtern in das Kielwasser
 
In dem an Bord befindlichen Theater werden abends in Form einer Revue Darbietungen angeboten. Auch das muss man natrlich extra bezahlen. Die Preise im  la Carte Restaurant mit Blick auf das Kielwasser haben es ebenfalls in sich. Wie auch immer, jeder kann ja fr sich selbst entscheiden, wie viel er bereit ist fr Komfort zu bezahlen. Das Schiff selbst ist schon eine Augenweide und es wird nie langweilig.
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Einkaufspassage
 
Die Ladenstrae, die an groe Kreuzfahrtschiffe erinnert, bietet Abwechslung und ldt zum Verweilen ein. Beide Schiffe verfgen ber groe Freiflchen an Deck, gengend Raum fr Sonnenanbeter.
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Liegesthle sind reichlich vorhanden und knnen kostenlos genutzt werden.
 
Die gebuchte Hin- und Rckfahrt bietet gengend Zeit fr einen Landausflug in Norwegens Hauptstadt Oslo. 
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Der Color-Terminal liegt nicht weit von der Stadt entfernt, und man kann alle Sehenswrdigkeiten erlaufen.
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Nach Rckkehr an Bord betreten wir eine gereinigte und mit neuen Handtchern und Bettbezgen ausgestattete Kabine. Wir verlassen Oslo in Richtung Kiel, wo wir am nchsten Morgen eintreffen. Der Fuweg vom Schiff zum Bahnhof betrgt nur kurze 100 Meter. Ein kleiner Minitrip geht zu Ende; zurck bleiben Erinnerungen an eine Fhre, die ihresgleichen sucht.
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        „FINNTRADER“ – Travemünde – St. Petersburg – Lübeck
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Daten:
 
Tonnage: 33.313 GT – 9.993 NT – 9.035 tDW
 
Crew: 30
 
Lnge gesamt: 183 m
 
Breite: 28,7 m
 
Geschwindigkeit max.: 22,26 Kn
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Fhrschiff FINNTRADER
 
Gebaut mit drei gleichen Schwestern in Gdansk / Polen. Erstes abgeliefertes Schiff war am 3. August 1994 die „FINNHANSA“. Ein viertes Schiff bestellte Poseidon Schiffahrt Lbeck als Partner von Finnlines.
 
Alle vier Schiffe, gebaut als Combi-RoRo-Fhren, fanden Beschftigung auf der Route Lbeck – Helsinki fr Finncarriers / Poseidon. Die Schiffe sind ausgerstet mit einer Doppelrampe, die das gleichzeitige Beladen auf zwei Ebenen erlaubt. Dazu waren in den Hfen Lbeck und Helsinki diverse Umbaumanahmen erforderlich. Die Rampe von Deck 2 befindet sich auf Kaihhe, whrend Rampe Nr. 3 die 2. Ebene bildet. Ein schnelles Be- und Entladen in den Hfen ist somit gewhrleistet und verkrzt die Liegezeiten auf max. 10 Stunden pro Hafen.
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